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Fazit – Versuchsstrecke Worms 

Technisch-biologische Ufersicherungen – Alternative zum technischen Schüttsteindeckwerk,  

können das Ufer schützen und gleichzeitig ökologische aufwerten   

Verschiedene Maßnahmen zur Verfügung – anwendbar für unterschiedliche Randbedingungen  

und Belastungen, für unterschiedliche ökologische Zielstellungen  

Gute Basis für Berücksichtigung ökologischer Belange in Uferbereichen von Wasserstraßen 

Zukünftig mehr Differenzierung bei den Ufersicherungsmaßnahmen: Bereiche ohne Sicherung,  

Bereiche mit technisch-biologischen Ufersicherungen, Bereiche mit Schüttsteindeckwerken 

Für erforderliche Entscheidungen, ob und wenn ja, welche Ufersicherungen anwendbar sind: 

Erste Arbeitshilfen/ Bemessungsverfahren für WSV auf Grundlage bisheriger Ergebnisse 
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Erkenntnisse, Erfahrungen, 

Arbeitshilfen, Plattform für 

Erfahrungsaustausch - für die 

Praxis 

http://ufersicherung.baw.de/de 

Internetportal 

- Versuchsstrecke Rhein 

- Untersuchungen an anderen  

  Wasserstraßen (z.B. Weser) 

- Modell- und Laborversuche    

Arbeitshilfen 
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Internetportal 

http://ufersicherung.baw.de/de 

Publikationen 
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Internetportal 

http://ufersicherung.baw.de/de 

Publikationen 
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Arbeitshilfen Internetportal 
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Kennblätter 

Erfahrungen aus dem Naturversuch 

(Konstruktion, Bauausführung, 

Sicherung Anfangszustand, …)  

 

Empfehlungen zur Anwendung an 

Binnenwasserstraßen 

(Anwendungsgrenzen!) 

http://ufersicherung.baw.de/de 

Internetportal Arbeitshilfen 
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Kurzbe- 

schreibung 

Ökolog. 

Potenzial 

Kennblatt – Weidenspreitlagen (2018) - http://ufersicherung.baw.de/de - 

Filter 

Befesti- 

gungen 

Bauele-

mente 

http://ufersicherung.baw.de/de
http://ufersicherung.baw.de/de
http://ufersicherung.baw.de/de
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Kennblatt – Weidenspreitlagen (2018) - http://ufersicherung.baw.de/de - 

Einbau 
Wirkungs- 

weise 

Aufnehmbare  

Belastungen 

http://ufersicherung.baw.de/de
http://ufersicherung.baw.de/de
http://ufersicherung.baw.de/de
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Kurzbe- 

schreibung 

Ökolog. 

Potenzial 

Kennblatt – Weidenspreitlagen (2018) - http://ufersicherung.baw.de/de - 

Konstruktion 

Fotos 

http://ufersicherung.baw.de/de
http://ufersicherung.baw.de/de
http://ufersicherung.baw.de/de
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48 Einzelmaßnahmen 

Internetportal 

Filter: Direkter Uferschutz  
Filter: Indirekter Uferschutz  

Filter: Kein Uferschutz  

Maßnahmen 
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Kolloquien 

- 2010 

- 2013 

- 2018 (18./19.06.) 

Veranstaltungen Internetportal 
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DWA-Arbeitsgruppe WW1.5/2.5 

„Alternative Ufersicherungen“ 

Leitung: Prof. Dr. Söhngen 

(2008 bis 2016) 

Erkenntnisse aus dem 
Forschungsprojekt BAW/ BfG 

(Wasserstraßen) 

Erfahrungen an 
kleineren Fließgewässern 

ohne Schifffahrt 

Foto: Stowasser 

Foto: Stowasser 

Modellversuche 
BAW-Wellenanlage 

Naturversuch Rhein 
Versuchsfeld 5 

 2017: Einführung in der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung per Erlass des Verkehrsministeriums 

Technisch-biologische Ufersicherungen 

an großen und schiffbaren Gewässern 

März 2016 

Bemessungskonzept,  

umgesetzt in GBBSoft+ 

Bemessungskonzept für technisch-biologische Ufersicherungen an Binnenwasserstraßen 
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Technische Kriterien 
- In welchem Umfang ist theoretisch eine Ufersicherung nötig?  

- Ist ein Flächengewicht erforderlich? PWÜ relevant? 

  (Analog zur Bemessung technischer Schüttsteindeckwerke)  

Standsicherheit Abgleiten/ hBV gegeben?  

Keine Flächenlast erforderlich? 

Sicherheit gegenüber  

Oberflächenerosion gegeben? 

ja 

Kein Uferschutz 

erforderlich 

(ggf. Rückbau) 

ja 

Uferschutz durch  

Pflanzen und techni- 

sche Komponenten 

nein 

Uferschutz allein 

durch Pflanzen 

möglich 

nein 

GBBSoft+ 

Erforderliches  

Flächengewicht  

ist zu gewährleisten! 

Bemessungskonzept für technisch-biologische Ufersicherungen an Binnenwasserstraßen 
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vzul τzul Hzul 

Tabelle 5 
 (DWA-M519) 

Belastungsgrenzwerte (Oberflächenerosion) 
Uferschutz allein 

durch Pflanzen 

möglich 

Uferschutz durch  

Pflanzen und techni- 

sche Komponenten 

Nachweis der Sicherheit  

gegenüber  

Oberflächenerosion  

(GBBSoft+) 

Bemessungskonzept für technisch-biologische Ufersicherungen an Binnenwasserstraßen 
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GBBSoft+ 

Anwendbare  

technisch- 

biologische  

Ufersicherungen 

Technisch- 

biologische  

Ufersicherung 

Kennblätter 
Erfahrungen 

(Anwendungsgrenzen) 

Konstruktion 

Bauausführung 

(Befestigungen, 

Filterstabilität, ...) 

Technische  

Kriterien 

Flächengewicht  
Oberflächenerosion  

Ökologische Kriterien 

Ökologische Wirksamkeit 
(Vegetation, Fauna) 

Ingenieurbiologische  

Kriterien 

Erfahrungen aus  
Fließgewässer  
ohne Schifffahrt 

Bemessungskonzept für technisch-biologische Ufersicherungen an Binnenwasserstraßen 
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Renaturierung der ca. 2.800 km Nebenwasserstraßen 

Ökologische „Trittsteine“ im vielbefahrenen Hauptnetz 

 Umgestaltung der Ufer 

Q
u

e
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e

: 
B

M
V
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 B

M
U

B
 

Aktuelle Projekte 

Pilotprojekte 

- Kühkopf-Knoblochsaue,  

       Rhein km 476,0 – 476,5, rechtes Ufer 

- Laubenheim,  

        Rhein km 490,6 – 492,5, linkes Ufer 

Renaturierung UHW 

- Zwischen Rathenow und Havelberg  
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Ausblick 

Praktische Erfahrungen mit Bemessung, Planung und Ausführung durch aktuelle Projekte 

Forschungen werden fortgesetzt (technische und ökologische Fragestellungen) 

Neue Entwicklungen erforderlich (Abbaubare Geotextilfilter) 

Internationale Erfahrungen aus PIANC-WG 128 („Fact Files“, Punkteschema zur qualitativen  

Bewertung der Machbarkeit neuer technisch-biologischer Maßnahmen)  

Erweiterung, Ergänzung, Optimierung der vorhandenen Arbeitshilfen, Bemessungsverfahren 

WSV-Empfehlung zur Anwendung technisch-biologischer Ufersicherungen  

Monitoring Versuchsstrecke geht weiter (Unterhaltungsmaßnahmen, Langzeitstabilität) 

Bereits jetzt gute Basis für Uferumgestaltungen an Wasserstraßen, die Schifffahrt,  

Uferschutz und Ökologie gleichermaßen gerecht werden können 

Und dazu war die Versuchsstrecke am Rhein ein wichtiger Schritt! 
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Renald Soyeaux (†) 

Jeannine Eisenmann 

Elise Lifschiz 

Svetlana Doychev 

Bernhard Söhngen 

Agnes Schneider 

Hubert Liebenstein 

Katja Behrendt 

Stefen Wieland 

Maike Kleinwächter 

Hans-Werner Herz 

Frank Römer 

Gerhard Pohl 

Herbert Götz 

und alle Kollegen  

vom Abz. Worms 

2009 bis 2018 – Versuchsstrecke Rhein, km 440,6 bis km 441,6 

Außerdem am Projekt Beteiligte, die heute nicht vortragen: 

Herzlichen Dank an alle heute und darüber hinaus am Projekt Beteiligten!! 

Dank 



Bundesanstalt für Wasserbau  

76187 Karlsruhe 
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Bundesanstalt für Wasserbau  

76187 Karlsruhe 

 

www.baw.de 

Bundesanstalt für Gewässerkunde 

56068 Koblenz 

 

www.bafg.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Mehr Informationen unter http://ufersicherung.baw.de/de  

Alle nicht gekennzeichneten Fotos: © BAW 


